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ro NokiZoe:

Zeverlsche Wöchmtliche

8M8

Anzeigen und Nachtichten.
Verordnung.
Ätiaim es dcr kann ! Regierung

- rmerckiich weiden m » fi n auev vasciost
glauowürdlgange .eigel worden daß dre vis
jarigc Roggen Ernre mchk einmal miltei
mäßig , sondern größrenchalö äußerst schlecht
gewesen , und auch bep einer besonders ge>
segneten Erndte kaum soviel Roggen ge.
Wonnen wird , eis M Conmmrwn des gan,
zen randes ersorderl ch ist : sodann wegen
des enormen Preises der Ferkeln ober Nig
gen . u » d der Früchte , in rieiem sichre bey
weitem nicht so v »el Schweine als in son»
Aigen Jahren zum Fettmachen und Verkauf
aufgeleger worden : Auch wegen der ve
sondern Dürre in diesem Sommer nur sehr
wcntge Dutter eines tbeils nur gewonnen
andern Thetls aber auch schon in außeror
deutlich großen Quantitäten auswärts oer
schielt worden , und dan noch binmtrit,
daß da Holland geschloßen. dergleichen Lon
sirmtibiiien hier Kr . Englische Rechnung

unm 'krelbar au ^gekauffet werden , mitbiu
hier leichte wenn nicht Hungersnot !» doch
gewiß außerordentlicher Mangel indem jetzt
schon der Roggen das Scheffel 2 E die
Butter das P >imd ,0 -ch. und Schweine .»
fl üch das Pfund b sch 15 wtt kostet eia,
ti . len könnte , die em jndeßen mögstlich ab,
Mvenden ;u uchen , es der Regierung,
welcher nichts io sehr als doeWohl des Pub¬
likums insbesondere bei- Aemutb am Hertzea
lieget , zur nächsten Pflicht werden will , be¬
sonders nidigseg bede !-cklichen Zetten , w»
aus dergleichen Mangel wie leider die Er¬
fahrung in andern Staaten lehret , große
und mm theil außerordentliche U .iordnua»
gen und Gefahren entstehen eine proviso/
rische Sperre der gedachten Consirmtibittei,
vorerst und bis auf weitere Vervrdnunaauf
Vier stöochen ohne allen weiteren Anstand
Und leicht bey eintretenden Umstanden ge¬
fährlich werdenden Aufschild >u verhänge«
So wird hierdurch nunmehr » öffentlich » e»

i 'S.; '
!

? , .



Zamit gemacht und zugleich ernstlich befohlen
daß Keiner , es ftp auch wer es wolle , sich
de» Vermeidung 50 . Gold . Brüche und
Wiederhcrbeyschaffung der Quantikaet des
Versandten aus der Fremde , sich unterste
den solle , in den nächsten Vier Wochen von
Zeit der Publicaston dieses angerechner und
tzisauf weitere Verordnung cs scy Roggen
oder Schweine oder Butter auewane zn
verkaufen oder zn versenden . Uno »o wie
eins jeder gutgesinnter Umhertban sich wird
angelegen , scyn laßen dieser bloß mm Wohl
des garu .an sowohl als des ärmeren Publi¬
kums insbesondere gereichende Anordnung
billigst zu befolgen und aufrecht zu erbatter,:

- so wird doch auch insbesondere den Annleu
ten und dem Advocaro Fisci bev Strafe
«igener Verantwortung hierdurch ;ur Pflicht,
Kemacht! auf die Befolgung vieler proviso¬
rischen Verordnung besten Fleißes ;n vigi-
liren Uüd dicLonrravenienreu zur erforder.
Ilchen Aesirasung sofort bey der Regierung
Bnznzlcgcn . Wornach sich ein jeder ;u ach¬
ten Vigiiatum Zcver dcn, .

' y Oktober rgoo.
, Aus dex Regierung.

Gerichkl P >- 0 cg
r Demnach teils auf freiwilliges An-

fßlchen , teils Schulden , halber , folgende
Ländereien , Hcerdstädte

' ünd Behausungen
als

r - PopckeHillersGoccken Erben nutzba«
res Eigenthum von iy Matten Landes und

HauseS im Wiarder Hammerich , wovon

Mich an die Set Zoster Pfarre 5 E rz sch.
an Minß Eden Hitlers weyl . Ehefrauen
Erben und bey Beränderungksallen
8 E Wcinkauf an Garlich Thaden Erben
itzt ffocke Ehriselius Focken Ehefrau 1 a E
iund bey Beränderungs Fällen 5 Wein - .
? auf und an Eibe EdenFauts 6 E an Erb-

heuern abgehen .
" : ^

s . ) Georg PeÜ Hauß und Karten vor
dem Dct . Tnnenchor , wovon eine Krugheuer
zu z E sr sch . mit Auf und Schreibgeld
Mlich abgehet.

3 .) Ddrrwrselle Hedden Erben Hauß
auf dem Hootks alren Deich welches von
Mehno Meyer beivshnet wird , wovon fahr
sich 6 sch . lg « , anHinrichVttenJürgen«
bezalt werden.

4 .) Derselben Hauß auf dein HoockM
welches von Johann Rudolph Wolenius be

wohnet wird.
g . ) Derselben Hauß daselbst , welche

von den Goldschmidt Rose bewohnet wird.
6 .) Derselben beide Landgüther zu Ol¬

dewarfen in Oldorfer Kirchspiel , groS r6
und 46 ^ Matten , und den in Erbpacht aus

gethanen Stücken nrit 2 .Behausung «« ,
Scheunen und Kirchen Md rläger
woran iarlich za E von Dirck Mahlftcde»
Erben von Kaufmann Plaggen Er¬
ben und ^ 6 sch . von Edo Riccttm , a«
Elbhertern bezahlet werden , und wovon
ja : sich 18 sch- veherdische Heuer , und bey
Sterb und Veränderung » Fallen ü ^
Weinkauf abgehen

7 . ) Derselben Landguth öey HormersieU
groß 58 Matten nebst Wohnt,ause Scheu«
und Backhauß auch Kirchen uno Eagerstet-
l«n, und einerjarlMrundheucrzuch -tt^ z sch.

fj ) Hr . Canzleyrath Siegen Kinder und
Enckel erster Ehe 50 Graasen Landes bey
Rüstcrsiel.

y . Derselben Landguth ausSchaar , groß
105 graasen mit einer jarlichen Erbh . uer
für 15 graasen zu >7 , gsch io,v.

10 . , D -ederich Jaspers Dresche , am
'
Hil-

cken Schlot , vynwcit Moses Hütte belegen.
' lt .) Defselben io Lecker auf der hiesige»
Gast , bey Moses Hütte belegen.

12 . ) Wcyl . Johann Georgs Christian
Funcksen . Erben , Hin . Funk Wilh . Funk
Job . Christian . Gortl . Wendhorst Ehefrau
geborne Funk Hauß , in der Stemstraße,
h .eselbst , mtt dahinten liegenden , GarreNji
einen Mannskirchensitz aus den Prjntzen-
boden , und s -Matten Moorland , welche
der Hr . Rath Mochring , jarlich für4E
12 sch . in Gold , in Erbheuer hat.

iz .) Weyl Carl Wilhelm Hammer-
-schmidts , Wittwen , Rahmens ihres Soh¬
nes Friedcrich August Hammerschmidr von

Hiunch August Hammerschmidt lercrbtes

Hauß in der Steinstraßc Hieselbst.
14 . ) Arend Abrahams Hauß am alte»

Marckt Hieselbst. , ^
15 . ) Die von demHr . Cammerrath KreL

tum Verkauf gebrachten Block Aecker,

Sur lincken Seite des DaurihalmerwegeH



<m der Frau Rathsverwandtin Helmn
'
chs

Acker belegen , wovon demselben .selbst 6 und

seine beiden Kinder 5 gehörig letztere von

« eyl . Mehno Sienwns herrührend,
lü .t Die von demselben zum Verkauf ge¬

brachte , seine beiden Kindern zugehörige,
von wcyl . Mehno Simonis herrührende z

lange Aecker unweit des Dannhalmerwe

gcs >an die .ohgedachten i i Blokacker belegen
'

17 . ) ^Die von demselben zum Verkauf ge¬
brachte -fernen - beiden Kindern zugehörige,
von Mehno ' Siemonis herrühren d 5 Aecker

bey Moses Hätte belegen .
' '

18 - ) Die von demselben zum Verkauf ge¬
brachte , seinen beiden Kindern zugehörige,
von rveyl . Mehno Siemonis herrührende -8

Matten Landes , ^atn Hllgenlanverwege >

iy .) Die vow demselben zum Verkaufge¬
brachte seinen beiden Kinder zugehörige,
von we » lt . M 'hno Siemon -s herrührcndc 6

Marten Landes , am
' Damha .m belegen,

ro . ) Die von denselben zum Verkauf ge¬
brachte , seinen beiden Kindern zugehörige,
voniwl . Mehno SiemottiS herrührend « jarli

che Z Grunoheuer von dem , von Frie-

. derich Hajo Aren , in Erbheuer habenden
Garten . .

-

ur . ) . Die von demselben zum Verkauf

gebrachte , seine beiden -Kindern zugehörige,
von MYl - . - Mehno Siemonis herrührende

tjärliche -siE Grundheuer , von die , von Fa«
^ haun 'Aren Erben in Erbheuek habenden

Garten.
re . ) Die von demselben zum Verkauf ge¬

dacht « fernen Leiden Kindern zugehörige,
' von weyl . Mehno Siemonis herrührende 6

Matten Landes am Ottenburgerwege be¬

legen . > - -

25 . ) Reiner Reiners majorenne Kinder

Kr> a n rs und Ancke Reiners Haust
- auf den Friede iquensiehl.

uh . ioo «- ann Hinrich Carstens Wittwen

Haust in der Kackstraße welches von Fol-
steri Hi rrichS bewohnet ' wird . .

an den meistbietenden bey brennender
Kerze rer ä » si werden sollest , , und itzer»
minus hiezu aufn Mitkwüchon , als. Pen
s6 Novemb 0 I , «ngesetzet worden so
wird sol des hierdurch zu seöermanne«
Mißenschast gebracht , Md können diese-

ttige welche von besagten Stücken zu er¬
handeln ZVillens sind , sich gedachten

oDsges 'ilves rMittags um 12 Uhr auf»
St - dt Rathhause Hieselbst einfinden, , uns

- SersVersanrungsordNung gemäß , kaufen
Anbest - werden diejenigen welche über-
Hauvt -Befuzniß zu haben glaube » , der

- Veräußerung des einen oöe < andern von
- obigen,Grundstücken zu wiversi -rechen
Leben sowohl , als diejenigen , we ' che aus

i rgend meinem Rechts oder ttbgroßaiions
gründe 'Anspruch auf die einkommenSen
Laufgelder machen . möchten , hiemit erin,
nerr , Saß erstere sich vor dem Verkauf
und lentece im Lall kein concurs proela-
ma immittelst ergangen ^ wenigsten « vor
Erscheinung eines jeden - Fablungs Ter¬
mins gerichtlich zu melde » !Haben ., wie-
dr -genfalsH ^ hieruechst weiter .nicht ze,
höret,sonder » dieRaUfgeloec so -wiesie ei»,
gekomm n , an die stuwerranlender Sud»
hastation werden ausbezabler werden

Ueb ^igens haben diejenigen / welche
wünschen , saßi eine a« ß«cüroettcliche
Ledmgung be/ Aussetzung eineis Grund¬
stücks mit in Vortrag gebracht werde,
davon rvenig/tens «4 Tage vor dem rer«
m no c^ubhastationis Anzeige zu thu »>
wiedrigen » Huf selbige sie mögen auch
be ' eben /

' worin sie wollen , kein Rück«
stchtgenommen -werden soll.
XVorttach - rc. Sigk , Jever deu roGcrbr«
1800 Aus dem Landgericht Hieselbst

. . . i . t ,, . .
2 Ls , sollen , Kl. m «- /asten Haber

uyd pl M! zu . Stiege lang Äocken und zK
Stiöge Krumstroh , am nächsten Sonnabend

, alr . Kech iz , chiestö- öffentlich ausgedunqe»
- tw « den . Dfe kiebbavev können sich am ob»
- Mimmten SÄgsdeF Voemijtqgsum -0 Uhr

wvr der Cammer , einfinden , und nach de»
Bedingungen armebmen Iev den 8 No ».
, 8oc >. . Aus der Cammer.

z In dM zur Hörrfchaft Varel gehst,
rkgen Forst , ohnwejk de« Flecken Barst ';

" sollen gm >. Decenikref
' h , I und den nechst

folgenden^Lagen als dkm zum gewöhnlichen
alljährlichen Holz Herkauf für das Mahl
angesetzren ! er» jn . mchrer yunderr auS

Mhchsene Gtche« , auch Suche « und El-



dr« . auf dem Gtütnm , öffentlich weist,
bierend serkauft werden . .
Darei aus der Cammer der I Nov tSöo.

rit « ti » E - i c sta l i «.
Sr . Maiestat de» Kaiser» von ganz

Mußland Wir zum Eonsistorio der Erbherr-
Ehaft Jever allergnädigst verordnst « Präsi¬
dent , v ceprasident , Ehe , und Lffeffo.
Ern , fügen drr Anna Äanane Wagner ge-- vhrne Walrern hiedurch zu wissen , « a»
« aßen Uns dein Ehemann , der in hiesiger
Garn -.son stehende Soldat , Anthon Wag-
»er , durch e .ne wider drch .bey Uns überge¬
bene Desertion » und resp . Ehescheidung »»
Uagc unrerrhanigst zu ver nehmen gegeben,
ge statten du AnnaMarmn« Wagnergebohr-
»e Walrern au» der Walch im Elsaß , ihn
- einen Eheinann , Anthon Wagner- , am
, zsten Janc . dtese » Jahre », heimlich und
börüch serlassen , du chm auch oon dem Orte
- e .ne» Aufenthalt » sowenig Nach >chc gege¬
ben , al» er solchen angewaneter Bemühung
«ngeachret, auszuforschenvermögend gewe-
kerr, in -r unterchänigsser Bitte , Wir geru,
heken^ dich vesfalö edictasiter zu verabladen
«nd im Fall deine» Auffenbleibens , in con-
trunaciom wider dich zu erkennen, wa» sich
zu dtecht gebühret

Wann nun die gebetene Edictaicitatio»
« ider dich erkannt; so cjttren gnd laden Wir
- ich hierm t, daß du amMontage nach den
Z Advent, wiro sepn der 15 des Ronath»
December , den. Wir fstrchen F . » . z . und
hezten SerichrStermin setzen , oder , ha der¬
selbe k ein KenchtStag wäre , den nächst dar¬
auf folgenden Montag früh 5-0 Nhrvorhie»
ßgem Kaiserlichem Eonsistorium inPersot , er¬
scheinest , auf bcmeldete vost Supplikanten
» tder dich ringebrachte Klage> deine « tr-
«ntwortüng , da du einige zu hävrn'venndi«
« est , ovrbrmgest , und' »darauf rechtliche
Entscheidung gewäniaeß^ Mit der au«
drücklrchenun» ernstlichen Verwarnung, du
« scheinest sodany »der . niM , daß darnach
zu der Desertion»- und kesp . Shescherdungs
sache , aus dein ungehorsames Aussenblei-
- en , verfahren werke stnd in .chntümW ««
«v . der dich ergehen -solle ,

'wäZJichzu Uecht
ebühret. Wornach du dich zu achten,
ege den Jever detr Ztkn Septbr . l8<A>.

'
A»s Kaiserlichem Eonsistorio. hieselbst.

E 0 » e « rfe' I « Ansehung des Peter Eucken an
Wilcke Wilms verkauften in Clevernfer
roge stehenden Hauses , mit Zubehörungeu'
ergebet coucuesiis reerahentium , uud ist rer,
minus praclusivus zur Angabe , vis zum
2z Nov d I feitgesetzek worden. Wornach
X . Sigl . Jever den 7 Oct. ,800.

Aus dem Landgerichte Hieselbst.
» In Ansehung des oon Eile« HeldWittwe , Talke Margretba Held , gevorue

Peters an den Hofapotbccker Otto Wilhelm
Mecken verkauften zu Moorwarfen stehende«
Hauses . mitpl m . ; Matten Sandes , FoK.
hörn genannt , ergehet conmrsus retraheu»
tium , und ist rerminus praclusivus zur A« .
qave- bis zum Nov. d Z. sestgefttze«
worden. Wornach rc. Sign Jever d . 6 Ott.
i - oo . Aus dem Landgerichte hiesclvst.

1 In Ansehung des von E,be Herren
Folckers an Johann August Blohm verkauf«
ten eandguthes Sendlefsstedt genannt, in
Sillemiedter Kirch'ptel , ergehet roncurms'
retrahentium . und ist rerminus praclusivus
zur Angabe vis zum 7ken Oecvr d . I fest,
gesetzet worden. Wornach rc' Sigl . Jever,
den >7 Octbr. >8»o

Nur dem Landgerichte chieftlbst
Pr kr>a t r» aü - n

i Da ß itzo 40 ' «m MaricinL
und 700 zinslich gegen Srcberheie

belegen st/ir, . dienet zur Llachrichh
une> kann man oas weitere erfahrende/ »»
Eommrfsionair -Hübsiiiz.

Es r . stiren annock verschiedene
dem -Hr ' Amrmann tbarlichs jzusiändige
Erb - und Zeitpachts Gelder Icb muff
daher Oie saumseeligenhiedurch öffeurlicle.
erinnern däsi sie binnen 8 Tagen Zäh¬
lung verfügen , weilich sonskea die Rück
stände ger chrlichbeitreiben Knnstenygch

- als ^Hr Amrm Grr 'ichs Bevollm.
U « g Der Kaufmann Moshorn hat an-

itzt beste holländische mue grüne und gräir e
' ' !»Eüpuciner Erdftn . frischen ^ abberdai, i n
^ Mdceln und,halb? Achteln , gegen einen bil-
- "»sigett Preis m -verkaufen.

4 Mamme Behrens von die Bu krey
ist von dem Pakenser außen Groden , ei»

-dunkelbraun Hengst Gl aßfüllen ^ und ei«
bla» schimmelt Sitterbeest,entkomme» , ob»



Beylage zu No. 45.
Weggelauife» , wer hievon Nachricht gebe»
kann erhalt eine gute Belohnung.

; Der hochpreisl. Russisch Kaiserliche
Regierung' hat dem Augen Arzte Ioh . Georg
Dagrncrdie Erlaubnis ertheilet, dmendie « ,
Wtgmkrankhcite« leid« . Hülfe,u leisten.
Er rmpfiehlet sich daher dem geehnestcn Pub,
Sco ergebenst , «nd bietet den Patienten,
« eiche an de» Augen lrideu , denGtaar oder
Kelle haben , seine Dienste an. Sein § Zeug.
« Le , «nd sehr viele glückliche Euren bürgen
»afür, daß der Leidende durch ihn werde ge¬
holfen werden . Er logirt bep» Herrn Gast,
« irth Llumroth auf dem alten Marckte.

6 Hajo Gerriets Michaels Krau will
ihre bepde Hauser, a« Tettenser Lief nahe
«« Loge , wovon das eine aur zwep Woh,
oungen bestehet , und die bepde zum Betrieb
illerlep Gewerbes gut eingerichtet und gele¬
gen , aus freper Hand verkaufen , oder,
wenn der Verkauf nicht zu Staude kommt,
auf einige May rstoi anfangendeJahre ver¬
heuern . Liebhaber wollen sich am Sonna,
Hund , den 15 dieses in ihrem Krughause
tu Tettens einfinden-

7 Zn einer Gewürz und Ellen - Hand,
loug zu Varl . wird auf Ostern oder Map
180 , ein LadenDiener verlanget ; derZeug-
» iße seines Wohl Verhaltens beibringen
laim . Mann meldet sich deshalb bep dem
Postverwatter RasmuS zu Barel.

8 Der Kuperamtsmeistrr Cornelius
Rieniets am Minser Norder alten Deich
»erlanget auf Map k . I einen Geselle« »,
der kehrburschen , und wolle man sich! ehe,
ßrns melden.

y Es stehet ein eompseter noch neuer
Eruidtnierwinkel von 77Gchicbladen, ,Tön.
bank »evst Schaaken, Caffeemühle , Trome
men . Tonneu »Gewichte u f w . aus freper

Hand zu verkaufen. Man melde sich bep dem
Tomm . Hüdliug bei welchem die nähereSpe,
kffil« i»»i cingeschen « erden kan».

ro Der Mahler Johann Hildebrat«-,wohnhaft am alten Marckte bat dle
Kunst erfunden , Fensterscheiben, fowolvo»
groben als feinem Glase , welche durch die
« ittriung trübe oder blind geworden , so
wieder her- ustellcn , als sie ne« gewesen sind.
Er verspricht billige Preise , und kann ma»
bei etwaigen Bedenklichkeiten daS « eld ei»
Jahr lang knie halten, bis ma« von der G».
te dieser Kunst überzeugt ist-

» Ernst Stoßen vor dem Gct . Anne»,
thor , har einen schönen weiße« Windhund,
sogleich zu verkaufen.

>» Der Schneidermeister Har « ZüMt» Schortens verlanget sofort einen Gesellen,und auf Ostern einen Lehrdurschen,
rz Es ist bei der Waddewarder zweite

Pastorep den Ersten Map >8oi , 400 ^
Vacanzgelder zu belegen . die nicht in öf¬
fentliche Rechnung kommen ; wer davon Ge¬
brauch machen kann , melde sich bep Pastor
Ehrentraur , oder bei den Kirchenjurath G.

« . Tölstede.
>4 Zimmer, und Tischlermeister Johann

Lüvben in der kleinen Lurgstraßc har eine»
Kitzen. Mai istoi an,« treten , zu peruhere» ;
Ltebhavre melden sich baldigst.

, 5 Dem Kaufmann H. W . tohe z»
Wittmund ist aus seiner Weide bep > fe> «ine¬
blaue fette Kuh, auf hem einem Horn
l . gemerkt , weggekommen Mer demsclbe»
davon Nachricht geben kann , hat eine gute
Belohnung zu erwarten

iü Sin junger Mensch vou ' ,8 Jahr
strchet eine bei einer Herrschaft in der Etadt
oder auf den Lande bei Pferde und Wage»
auf Ostern oder May Dienst. Man melde
sich dieftrwegen in der Hofbuchdruckerey.

17 Ein Korb mir Manns Filshükc , vo»
Wittmund nach Zeoer verlohren gegangen ;
Der ehrliche Findar wird ersuch » gegen eine
Belohnuug entweder in der Wntmunderher»
berge oder bei den Boten Gummel akzuliefer ».

ist Ich habe hiedurch anzeigan wolle»,



Baß ich nu'knm Knecht Ellas Abrahams aus«
ftr Dienst gcn'zr und ich also bmführo für
nichts Hane ,

"er Mg band .tzn und verbau,
dein was er will . Hingegen aber habe alle
mögliche Waare als Carrun , Zitz Kanten,
Manchester , Neßeituch , L' - oi .- 'r -iu , u . s. w.
auch alle Sorten sirom w ' b Aras Band,
zum Verkauf , vorrätig , M - yer remünu.

, y C. Lombark , cmpste k stch in .Infor¬
mation geben in der Zeichnens» ': '? . tu der
Principien der Algure, , und Ar .vil " k»r > er
lozkk bey dHrn . Kkm . Awich Eplers auf den
allen Markt jbieftlbst.

so Die Bedingungen , wornach Can-
zellevrarh Stegen Kinder und Enke ! erster
Ehe ihre Heyden iandereyen zum Schaar
und bey Rüste , trehl in termino 'ubvaffalio .sts
verkauffen wollen , sind von fest an bet dem
A 'wocaten Tbaden elumseben , und auf Ver¬
langen auch abschriftlich zu erhalten.

Li Zur Nachricht wird bekannt ge¬
macht , daß die in dem vorstehenden Sub-
ha 'ratioüsvroc 'ama Ne > bemerkte, von Nöp¬
ke Hitlers Goccken Erden zu verkaufende
Stelle von dein Käufer Map iSoi schon de
zogen werden könne

rr Da mem Knecht Johann Hinrich
Wittig olme mir bekauren Ur achen vtelieicht
Weges seiner schlechten Aufführung , am gen
dieses herm-ich emiauft » : w warne ich cmem
jeden , ihn nichts auf .'„ einen Namen zu cre
dtkircn , oder sonsten Ge d verabfolgen zu
lassen , weil ich für nichts hafte W nsin

Johann Heinrich sangmack , Glaser.
2 A,f nächsten May 801 brauche ich

in meiner Handlung einest k-chrdurschen von
guter Erziehung - Wer zu diesen Geschäfte
Lust hat , und die nötigen Fähigkeiten besitzt,
kann . sich bep mir melden und daß nähere
Verabreden . Tettens den 8 Novb . >8o <o

H . H , Hiilerns.

Beschluß des vom Pastor
Beck erfundenen Mittels wider

das Umkommen im Grabe.

DieTodten , bey denen noch eine Spur
Von Verdacht , daß sie noch nicht völlig
tvdt sind , übrig ist , bey denen sich

die Haupterscheimlng des wahren Todes,
. die Faulniß , noch nicht äußert , werden
' wie gewöhnlich in einen Sarg gelegt-

in deßen Deckel , da wo der Kops des
Verstorbenen zu liegen kommt , eine
Aefnung gemacht wird derSarg wird dar-
a >. sin das Gral , gesenkt und einige Schuh
hoch mit Erde bedeckt. In die Oes-
„ ung dcS Deckels iin Sarge aber wird eine
Röhre von z bis 4 Zoll im Durch,nesi

. ser gesteckt , welche so laug seyn muß,
daß sie aus dem Grabe hervorragt , und
über welcher ein kleines Dach stehet
unter welchem sich mehrere Glücken be¬
finde» , die durch einen geringen Zug in
starke Bewegung ge sitzt werden können.
Durch die Röhre ghen zwey Faden,
von denen an jeder ^Hand des Begrabe¬
nen einer befestigt wird, und die zu
den darüber hängenden Glocken hiniüh-
ren . Erwacht nun einer im Grabe , so-
wird er gewiß die Hände zuerst bewegen
und zugleich mir die über ihn Hangenden
Glocken . Diese Masilstrne muß sechs bis
acht Tage lang über dem Sarge liehen
bleiben , oder irenigstenv solange bis man
durch die Röhre einen anligen Geruch
des Verstorbenen merkt , worauf der
Sarg mit Erdesogleich völlig bedecktwer-
den muß , damit , die Lebenden von die¬
sem Gestanks nicht vergiftet werten . Hier
bey ist allerdings nöchig daß Jemand sein
Augenmerk auf einen solchen , der auf
diese Art in der Erde liegt « hinrichce^
und auf das Geläute der Gjocke» Ach»
lunz giebt. , ,

Diese Einrichtung , wodurch offeubap <
der Marter . in , Grabe jämmerlich umi
zukommen , entgangen werden kann, em¬
pfiehlt sich besvnoexs dadurch , daß der/



Sarg ^um Thetl mitErde bedecktwirb.
Die WLi 'lne der Erde ist bekanntlich eins

der größten Belebungsmiktel . Sie er¬

weckt in jedem Samenkorn seine schla¬

fende Lebenskraft , und bringt aus ihm
das hervor w . raus es entstanden tst.

Unsere altern Aerzte kannten auch diesen

sen Erweckungsreiz und bedienten sich des.

selben bey gelähmten UndgichcischenGlie.
der » , und scharrten zu dem Ende solche

Kranke bis an den Hals eine kurze Zeit

in die Erde ein , roornach sie oft geheilet
wurden . — Gewiß wird daher ein jeder

Begrabener , der nur noch einen Funken

von Lebem-krast hak, in seinem Grabe er»

wachen . Welche Qualund welcher Schre-

cken muß es dann für einen solchen seyn
wenn er nun alles fest um sich verwahret

sieht und ersticken muß ? Allein , wie

leicht ist iwcdksemjammei vollen Elende

zu entgehen , wann fiber dem Grabe ei¬

nes solchen , besten wahrer Tod ungewiß
ist , die hier berührte Verfügung getrof¬
fen wird.

Der würdige Erfinder dieser Methode

zur Verhütung des lebendigbegrabenS
hat bereits schon diese unter seiner Ge¬

meinde eingeführt . Der ganze Appa¬
rat dazukostet einen Carolin oder 6 Rthlr.
folglich ist dieser Preis sehr gering ge¬
gen den , wenn nur ein einziger Mensch
unter Millionen dadurch gerettet werden

sollte . Mögte doch diese Einrichtung,
die mit wenig Mühe und Kosten ver¬

bunden ist , auch unter uns Nachah¬

mung finden ! Man will , was der er¬

ste Schrick dazu ist , einen solchen Ap¬

parat kommen lassen , wenn das Pub¬
licum es gerne sieht , welches man er¬

fahren wird , wenn man dem Eomm,

Hübling davon Nachricht giebt.



HWM
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